
e

Abend AusgabeZezugspreels An zefigeg

riten

Sie

Berlin 27 Nov Eig Drahtnachricht Zwiſchen
der Zentrumspartei des Reiches und der Bayerns Bayriſche
Volksvartei beſtehen erhebliche Differenzen die ſich in den
letzten Wochen noch zugeſpißt haben weil die ſeparatiſtiſchen
Beſtrebungen in Bayern erneut und mit großer Schlagkraft
aufgenommen wurden Die Agitation gegen die neue Reichs
verfaſſung und die Tendenz des Zuſammenſchluſſes mit den
katholiſchen Ausländern womöglich unter der Reſtaurierung
der Monarchie hat bereits einen Amfang angenommen daß
es innerhalb der bayriſchen Volkspartei zu ernſten Aus
einanderſetzungen kam Zu gleicher Zeit wo dieſe Gegenſätze
auf das Schärfſte zum Ausdruck kommen werden in
München Flugblätter verteilt die die Esündung einer
bayriſch Königspartei verkünden

Baygerns Fentrum für Kupprechts

PräſtdentenKandidatur
Augsburg 27 Nov Eigene Drahtnachricht

Wie die Angsburger Neueſten Nachrichten aus zuver
läſſiger Quelle erfahren hat ſich das bayeriſche Zentrum
entſchloſſen eine Kandidatur des Kronprinzen Rupprecht
von Bayern für den Reichspräſidentenpoſten zu befür
worten und zu unterſtützen

Das Jubiläum der Roſtocker Univerſität
WTB Roſt ock 26 Nov Nachdem am Dienstag

abend ein Empfang der Gäſte unter denen Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg neben Vertretern deutſcher
und answärtiger Univerſitäten von Lettow Vorbeck
Fregatten Kapitän Nerger der bekannte Kommandantdes Hilfskreuzers Wolf und andere zu nennen ſind
die offizielle Feier des 500 jährigen Univerſitäts Jubi
länms eingeleitet hatte fand am geſtrigen erſten Feſt
tage eine Feier im Stadttheater ſtatt wo der Rektor
der Univerſität in einer Feſtrede den Werdegang der
Univerſität in den fünf durchlebten Jahrhunderten
ſchilderte Darauf fand die offizielle Beglückwünſchung
durch Vertreter der Regierung und der Stadt ſowio
durch die dentſchen und auswärtigen Univerſitäten bzw
Akademien ſtatt Den Glückwunſch der deutſchen Uni
derſitäten ſiberbrachte der Rektor der Univerſität
Greifswald von auswärts erſchienen Vertreter der
holländiſchen Univerſitäten Utrecht Leyden und Grov
ningen und andere

Kieſenſchiebung mit Aluminium
Bautzen 27 November Eig Drahtnachricht Auf

dem Lautawerk iſt man einer Rieſenſchiebung mit Alumi
ninm anf die Spur gekommen Auf dem Wege von
Schwarzenholz bis Eveling und Altona verſchwanden zwei
Waggons mit Aluminium Nach Ermittlung des Verkehr
amtes in Torgau ſind die Waggons vom Bahnhof Hohen
bocka aus als mit Maſchinenteilen beladen nach dem
Jnduſtriebahnhof Berlin beſtimmt verſchoben worden Die
Landespolizei hat alle Beteiligte feſtgeſtellt Es ſind ein
Lautawerkangeſtellter Eiſenbahnaſſiſtenten ein Rangierer
ein Lakomotivführer und ein Zugführer der Staatsbahn
Abnehmer waren zwei Angeſtellte des Reichsverwertungs
amtes Berlin

Der Budapeſter Terroriſtenprozeß
WTVB Budapeſt 27 Nov Meldung des Ungar

e re Im Terroriſtenprozeß wurde geſtern
die Ermordung des penſionierten Poſt

rektors Alexander Hollan und ſeines Sohnes Staats
tärs Alexander u verhandelt Angeklagter

e
abe die en an zu e Bean das Ufer der Donau aelibet Lerer

Keine Genehmigung ſür die außerordentliche Ta
gung der Generalſynode

Berlin 27 Nov Eigene Drahtnachricht Die
Miniſter des proviſoriſchen landes herrlichen Kirchen
regiments Dr Südeknm Heine und Deſer haben ber
evangeliſchen Kirche die Genehmigung zu der auf den
4 Dezember d J in Ausſicht genommenen außerordent
lichen Tagung der Generalſynode verſagt und zwar ſo
lange bis ſie ihre Verfaſſung auf Grundlagen ſtellt
welche den allgemeinen politiſchen Wahlrechtsgrund
ſätzen entſprechen

wearnſsr nie wenBayern gegen die Berliner Finanzpolitit

hat heute ſeine Wintertagungen aufgenommen mit dem Zu
ſammentritt der Ausſchüſſe Jm Finanzausſchuß
wendet ſich der Vorſitzende Held gegen die Schemati
ſierung in der Finanzpolitik des Reiches Der
Ausſchuß ſtimmte nach längerer Ausſprache wegen der Art
der geplanten Landesbeſteuerung ſchließlich folgen
dem Proteſt zu Die bayeriſche Regierung hat am
24 Ronember einen Proteſt nach Berlin geſandt gegen die
formelle Behandlung wichtiger Beſtimmungen des geplanten
Landecbeſteuerungs Geſetzes Der Finanzausſchuß ſchließt
ſich dem Proteſt mit allem Nachdruck einſtimmig an Er
warnt im Jntereſſe des geſamten Reiches den betretenen
Weg welcher die Finanz wirtſchaft der Länder und
Gemeinden zerſtört weiterzugehen

Annahme der Demiſſton Tittonis
Rom 27 November Eig Drahtnachricht Die vom

Miniſter des Aeußern Tittoni eingereichte Demiſſion wurde
Senator Seiola wurde zu ſeinem Nachfolger

ernann

Franzoſen in Bonn
Köln 27 November Eigene Drahtnachricht Wie

unſer Korreipondent erföhrt werden die engliſchen Trup
pen Anfang Dezember die Stadt Bonn verlaſſen und an ihreStelle werden rangoſiſche Kontingente einrücken

Deutſche Hilfsaktion für Wien
Kürzung der deutſchen Broktration

Berlin 27 November Das Reichskabinett hat der
Voſſ Ztg zufolge eine umfaſſende Hilfaktion für Wien

beſchloſſen Für Dezember ſollen von jeder Brotkarte in
Deutſchland 50 Gramm weniger ausgegeben wer
den und die geſamte Erſparni es kommen rund 40 Mill
RNichtſelbſterzeuger als Brotkarteninhaber in 7 von
zwei Millionen Kilogramm in der Woche ſoll den Wienern
zuro Verſügung geſtellt werden Sämtliche Parteien der
Nationalverſammlung haben ihre n mung erteiltmit Ausnahme der Unabhängigen d r auch ein ſolches

Mehl tum zur Verfügung ſtellen aber keine Abzüge von
der Brotkarte zulaſſen wollen

la neen der

Sofortige Unterzeichnung des Protokolls

Berlin 27 Rov Favtnageigtgeicheregiervig iſt durch a h e

tet cſtand g a i i enr

beſchleunigt und daß auf uturr u r
Lazar Meſags nterzeichnung des Protokolis en werden ilt

München 25 November Der bayeriſche Landtag

der
miniſter die bisherigen Veröffentlichungen böten

ſönlichkeiten Dieſer Meinung wird ſich
keit wahrſcheinlich nicht voll anſchließen
bekannt wurde richtet ſeine Spitze ſo

Karten aufgedeckt und alle Regiſter der
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erfe Nov Auf den beiden Präſidenten ob er keine ensbiſſe geha S238 teeltenben Werken be Bitterfelder Sehirts hat die Hell er ünſchnldige ermordete erklärte Meſzaros er Sgjetven an O rn 3e

r b ws habe befürchtet daß Lazar ihm ein Leid zufüge wenn er er Berlin 27 November 1919S Arbeitsaufnahme begonnen Auf den Anilinwerken icht gehorche Der penſionierte Kurialrichter Szlavek g lez it 15 t d B We Seit Wochen und Monaten wiſpert die politiſche8 22 arbeiten zurzeit Prozent der Belegſchaft und der penſionierte Staatsſekretär Karacſon welche daß in Regie skrei ſkandal bh etwas00 Mann Auf Elektron I ſtellen ſich Arbeits gleichfalls am Oſtermontag Nacht als Geiſeln verhaftet Fama daß in Regierungskreiſen ein Panamaſkandal be
illige ein und mit demſelben Laſtautomobil abgeführt wurden wie vorſtehe Es handle ſich um Millionenſchiebungen in36 z willig die beiden Hollan gaben an daß ſie ſich im Auto mit die die führenden Männer der Mehrheitsſozialdemokra

dem Geſicht nach abwärts niederlegen mußten beſchimpft tie verwickelt ſeien Man nannte den Reichspräſidenten57 Das Charlottenburger Elektrizitätswerk ruht und mit GHewehrkolben mißhandelt wurden Sie er Ebert den früheren Miniſterpräſidenten Scheidemann
z f t h er v führen erſt ſpäter vom Schickſal der beiden Hollan den Reichswehrminiſter Noske alſo die bei der radikalen
2 nmaora e Oppoſition verhaßten Namen woraus hervorgeht daßJ triebe ſind ohne Strom und Licht und die Straßenbahnen ver rS l ten viel Zur Storde M es ber neten ver De Se Wann beginnt der Kaiſerprozeß ne r ten der p tiſche Stinnes

ſchlagnahme von in Berlin liegenden Koklenkähnen Abhilfe zu Männer zu ſtürzen der Vater der kriminellen Ane isghaffen ſo daß man hoffen kann daß das Elektrizitätswerk Char Haag 27 Nov Eigene Drahtnachricht Die ſchuldigung war Außerdem ſah man ja die ſagen wir
S h1vpttenburg in wenigen Stunden wieder den Vetrieb aufnehmen engliſche Regierung erwartet daß der Prozeß gegen den etwas üppige Finanzgebarung der erſten Revolutions

kann Man hat auch Verhandlungen eingeleitet daß Berlin Exkaiſer zu Nenjahr in London beginnen werde Der t d i r g de heut J ſich de f
S uushelfen ſoll politiſche Korreſpondent der Daily Mail verfſichert zeit und auch noch der heutigen Aera vor ſich und ſoS daß alle dazu notwendigen Vorbereitungen getroffen konnte die Vermutung Raum gewinnen daß in der Ver

Kiſſe im Fentrumsturm S n nMacht im Gefühle des Leichtſinns und Uebermuts an
der Revolution bereichert hätten Lange ging die Ver
leumdung geheimnisvoll um wie ein Jrrlicht bald hier
bald dort auftauchend Schließlich nahm ſich eine
Zeitungskorreſpondenz den Mut und verbreitete was
ſie zuſammengehorcht hatte unter dem gleich ſehr kräf
tigen Titel Revolutionsſchieber Jn der Hauptſache
richteten ſich die Anklagen dieſer erſten Veröffentlichung
gegen die angeblichen Machenſchaften der Brüder Sklarz
zweier ſehr tüchtiger Berliner Geſchäftsleute mit großem
Organiſationstalent die ihre Dienſte in verſchiedenen
Fällen der Regierung anboten natürlich nicht aus un
eigennütziger Liebe ſondern um Geld zu verdienen So

weit dabei nur reelle Geſchäfte oder auch Schiebungen
etroffen wurden intereſſiert heute die mit anderen

Rberlaſtete Oeffentlichkeit wenig Es iſt ja in
den Revolutionswirren ſo manche Million danebenge
gangen Eine ſtille Strafkammer mag darüber noch
entſcheiden Was aber die Sache zum politiſchen Skandal
macht iſt die Anſpielung äaß ſich angeſehene Mit
glieder der Sozialdemokratiſchen Partei wiederholt in
Konferenzen mit dem Material beſchäftigt hätten und
daß dabei ein merkwürdiges Licht auf die Führer ge
fallen ſei Was iſt alſo nun an der Sache Die Poli
tiſch parlamentariſchen Nachrichten das offiziöſe Organ
der Regierungsſozialiſten erklärten ſofort in einer
ziemlich kurzen Notiz die veröffentlichten Andeutungen
als dreiſten Schwindel als Lügen und Verleumdungen
Die bekannten Führer ſeien froh endlich die herum
ſchwirrenden Gerüchte gerichtlich widerlegen zu können
Es wird alſo zunächſt die Korreſpondenz verklagt die
die Büchſe der Pandora öffnete Sodann ſteht ein Straf
prozeß in Ausſicht auf Grund der Anzeige der Brüder
Sklarz gegen einen durchgegangenen früheren Ange
ſtellten Ernſt Sonnenfeld der in Holland in Haft ſitzt
Herr Scheidemann der künftige Oberbürgermeiſter von
Kaſſel hat bereits die nächſtbeſte Gelegenheit benutzt
um ſeine weiße Weſte auszubreiten Er erklärt genau
das Gegenteil der enthüllenden Korreſpondenz Nicht
die Brüder Sklarz hätten der Familie Sonnenfeld an
geboten den jungen Mann außer Verfolgung zu ſetzen
wenn gewiſſe Dokumente herausgegeben werden ſon
dern ein Freund Sonnenfelds habe ſich an die Brüder
Sklarz gewandt mit der Bitte von einer Strafanzeige
abzuſehen ſonſt gäbe es Enthüllungen gegen die Firma
und gegen die Regierung Alſo Drohung Erpreffung
Beleidigung und Verleumdung in lieblichem Reigen
Exrminiſter Scheidemann wie immer ſehr temperament
voll und gewandt gibt zu daß ſich die führenden Per
ſönlichkeiten der Partei tatſächlich ſchon am 7 September
in einer Konferenz mit dem Material beſchäftigt hätten
das Hermann Sonnenfeld der Vater des Defraudanten
dem Abgeordneten Davidſohn ausgehändigt hatte Aber
es ſei mit Reſpekt zu ſagen Dreck geweſen in ſchlech
ten Verſen abgefaßt unter Beifüqung von amtlichen
Schreiben Legitimationen und Geleitſcheinen deren
Echtheit nicht beſtritten wird die aber ſo wenig Ehren
rühriges erweiſen würden wie die ebenfalls beigelegten
gefälſchten Briefe des ehemaligen Miniſterpräſidenten
Scheidemann Merkwürdigerweiſe behauptet
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unmittelbar gegen die politiſchen Größen
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en werden müſſen Traurig daß wirReinigung gezögen
wieder in einen Strudel von Gerichtsverhandlungen ge
raten aber ohne häufige Gerichtsfzenen geht es im poli
tiſchen Film nicht ab Das pikante Stück muß durchge
rollt werden

Fur Thüringer Frage

Vor einiger Zeit wurde anknüpſend an angebliche
Aeußerungen des preußiſchen Miniſters des Jnnern Heine
in der Oeffentlichkeit die Auffaſſung vertreten als wenn
die weußiſche Regierung einem Anſchluß einzelner Teile
Thüringens an Preußen widerſtrebe ie wir aus zu
vrläſſiger Quelle erfahren hat dieſe Auffaſſung keinerlei
Berechtigung Die preußiſche Regierung ſteht vielmehr auf
dem Standpunkt daß die Bildung neuer ſelbſtändiger Glied
ſtaaten dem von ihr erſtrebten Ziele der Schaffung des
deutſchen Einheitsſtaates nicht förderlich iſt Nach wie vor
kann daher von einer Abtretung preußiſcher Gebiete an ein
ſelbſtändiges Großthüringen keine Rede ſein Dage wer
den einer Verwaltungs gemeinſchaft zwiſchen Preußen und
der Geſamtheit der Thüringer Staaten oder von Teilen
Thüringens keinerlei Schwierigkeiten von Seiten Preußens
in den Weg gelegt werden

Es iſt zu erwarten daß die preußiſche Regierung dieſer
Auffaſſung bei den bevorſtehenden Etatberatungen in aller
Oeffentlichkeit Ausdruck verleihen wird

Der Ubertritt preußiſcher Steuerbeamter

in die Reichsverwaltung
Eine wnfrage des Abg Delius und ihre

eantwortung
Der Abg Delius richtete in der Nationalverſammlung

en die Regierung die folgende Anfrage
Jn der Reichsfifanzverwaltung Abteilung für

direkte Steuern ſollen die preußiſchen Steuerbeamten
übernommen werden Den mittleren Beamten ſind bei den
Verhandlungen mit den Verbänden gehobene Stellen bei
den Landesfinanzämtern und die Leitung von Finanzämtern
in Ausſicht geſtellt worden Jn den jetzt den Begmten vor
gelegten Uebertrittsformularen iſt von den Zugeſtändniſſen

ne Rede Deshalb herrſcht unter den mittleren Beamten
das größte Mißtrauen das ſich dadurch äußert daß die
Mehrzahl der Beamten ſich vorlsufig nicht für den Ueber
tritt in die Reichsverwaltung erklärt

Eine große Fahl der mittleren Steunerbeamten hat die
Veranlagungsarbeiten bei den Behörden ſelbſtändig erledigt
und verfügt über ein ſolches Maß von Sachkenntnis daß
ihre Nerwendharkeit in höheren Stellen durchaus geboten iſt

Iſt die Regierung bereit entſprechend dem Grundſatz
Freie Bahn dem Tüchtigen den mittleren Beam
ten gehobene Stellen für welche ſie die Be
fähigung nachweiſen in ausgedehnterem
Maße zu überlaſſen
w graufsin iſt inzwiſchen die folgende Antwort erteilt

orden
Jch beabſichtige den Beamten der Reichsfinanzderwal

tung ein Aufrücken aus den Stellen des unteren
Dienſtes in den mittleren und aus denen des mit t
le ren Dienſtes in den höheren bei nachgewieſener
Befähigung allgemein zu ermöglichen Es können
hiernach mittlere Beamte in gehobene Stellen bei den
Finanzämtern und Landesfinanzämtern aufrücken und mit
der Leitung von Finanzämtern betraut werden n
welchem Umfange dies geſchieht wird von der Stellenzadl
ſowie davon abhängen wieviele Beamte ihre Befähigung
für derartige Stellen nachweiſen

Jch bemerke jedoch daß die Finanzämter in Zukunft
einen weſentlich weiteren Geſchäftskreis als die bisherigen
Beranlagunagskommiſſionen haben Es werden den Finanz
ämtern nicht nur die Erhebung der gegen früher weſentlich
erweiterten direkten Stenern ſondern auch die geſamten
Verkehrsſteuern Stempel Erbſchafts und Umſakſtener
Grundwechfelabgabe unterſtehen Zu Leitern von Finanz
ämtern können im allgemeinen nur Beamte gemacht werden
die den erforderlichen Ueberblick über das geſamte Geſchäfts
gebiet haßen die alſo ſoweit ſie aus der Verwaltung der
direkten Steuern hervorgegangen ſind ſich auch die für die
Bearbeitung von anf dem Gebiete der Verkehrs
ſteuern erforderlichen rechtlichen Kenntniſſe angeeiqnet
haben Soweit die Beamten lediglich ihr eigentliches
Spezialgebiet beherrſchen werden ſie im allgemeinen nur
für gehobene Steſen bei den Finanzämtern oder Landes
finamzämtern in Frage kommen

In dem Uebernahmeformular das in ſeinem Wortlaut
mit den Nertretern der BReamtenverbände vereinbart iſt
ſind den Begmten die in ihrer Perſon liegenden Aufrücungs
möglichkeiten gewöhrleiſtet worden Darüber hinans beſon
dere Zuſſcherungen über die Möglichkeit des Aufrückens in

t elen in das Formular aufzunehmen lag kein

Die Disziplinarſtrafen der Beamten
Unter dem 12 November hat der Abg Delius an die

Rationalverſammlung die folgende Anfrage an die Regie
rung gerichtet

Am 11 April iſt folgende Anfrage geſtellt worden
Mährend des Krieges ſind wiederholt durch Amneſtie

erlaſſe gerichtliche und Polijeiſtrafen nie wor
den Dagegen ſind Diſzilinarſtrafen der Begm
u

unter nar wird in einer Berordnung der

en eerner dieſchwebenden Dilziv nes
eine gleichlautende ung zu erlaſſen und ihre Ein
wirkung hei den Ländern dahi tend zu machena Vorgehen r z e das ag
nd mündlicher bisher nicht

Kann die Regierung ſeßt Auskunft erkeilen
Der Unterſtast ewalbd erklärt daß vor

r e ca ademnächſt der Nationa rer vor
klegen wird
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Koch kein Kompromſß in der
Betriebsratsfrage

Berlin 27 Nav Das Kompromiß über die Be
triebsrätefragen iſt noch nicht zuſtande gekommen und
ber den Bilanzparagraphen iſt überhaupt noch
keine Einigun erreicht Heute vormittag ſoll
der Ausſchuß zunächſt nunr den Aufſichtsrat
Paragraphen beraten Am Nachmittag werden die Ver
treter der Mehrheitsparteien ihre vertraulichen Be
ſprechungen fortſetzen

Furchtbare Sterblichkeit in Deutſch
Oſterreich

Die Bolſchewiſten als Nutznießer
BAO Jn Wien und in Deutſch Oeſterreich über

haupt namentlich in Tirol und Steiermark herrſchtfurchtbare Nahrungs und Kohlennot Es
beſtätigt ſich eben die Vorausſage daß er rdrehen

nachdem es ſeine ertragreichſten Länder und ſeinen
ertragfähigſten Boden verloren hat für ſich allein nicht
exiſtieren kann Das Land iſt unbedingt r die Zu
fuhr aus dem Ansland angewieſen und da ihm dieſe
u größten Teil verſagt und bei dem Tiefſtand der
ſterreichiſchen Valuta das öſterreichiſche Papiergeld

iſt jetzt das billigſte Tapeziermittel äußerte jüngſt ein
Schweizer Beamter faſt unerſchwingliche Koſten auf
erlegt ſo iſt es kein Wunder daß ſelbſt früher wohl
habende Kreiſe in Deutſch Oeſterreich

nicht wiſſen wie ſie ihr Leben friſten
ſollen

Eine furchtbare Sterblichkeit hat unter den
Kindern und älteren Perſonen eingeſetzt

Der einzige Nutznießer dieſes Elends iſt natürlich
der Bolſchewismuns Seine Agitation hat einen
Höhepunkt erreicht die beſorgen läßt daß
Dentſch Oeſterreich wieder vor ſchweren

Unruhen
ſteht Selbſt die Entente Kommiſſion in Wien hegt die
ſchlimmſten Befürchtungen und hat einen beſonderen
r nach Paris geſcfickt um auf die ſchweren Ge
ahren dieſer Lage aufmerkſam zu machen Aber von
ort iſt nur mit Vertröſtungen und mit dem Hinwris

darauf geantwortet worden daß außer Amerika
niemand helfen könne Aber Amerikas Hilfe
ſteht noch in weiter Ferne Das einzige Land das Oeſter
reich mit der Tat beizuſteßen ſich bereit erklärt hat und
auch bereits eine Hilfsaktion begonnen hat iſt das

De niſche Reich
das doch ſelbſt keineswegs auf Roſen gebettet iſt Dieſe
Hilfe kann natürlich nunr eine unzureichende ſein das
wiſſen die Bolſchewiſten und deshalb ſchüren ſie emſig
weiter indem ſie nicht nur in Dentſch Oeſterreich ſelbſt
die allgemeine Not zur Verhetzung benntzen ſondern zu
gleicher Zeit in Deutſchland die Unzufriedenheit mit
den kärglichen Nahrnnasmittel und Koblentrausporten
nach Deutſch Oeſterreich in der Bevölkerung nähren
Die Bolſchewiſten hoffen nämlich daß das Elend in
Deſterreich endlich die nene Revolntion hervorrufen
werde die ſie dann über die Grenze nach Deutſch
land weitertragen wollen

der Schwarm der Entente AKufpaſſer in deutſchland
Die einige Tage nach Jnkrafttreten des Friedensver

trages vom Deutſchen Reiche unterzubringenden Kom miſ
ſionen der Entente die die Ucberwachung und Durch
führung der Friedensbedingungen übertragen erhalten ſind
jetzt auf die einzelnen Berliner Hotels verteilt worden Es
kommen allein für die Offiziere etwa 500 Wohnungen
in Frage Ferner müſſen noch 800 Mannſchaften unterge
bracht werden Zu den Offizieren und den Mannſchaften
kommen noch eine Reihe von Sekretärinnen und Stenoty
piſtinnen die als im Offiziersrang H ſtehend ange
ſehen werden und für die entſprechende Unterkunft ver
langt wird

Paris Berlin telegraphſſch geſſört
Berlin 26 November Fie telegraphiſche Verbin

dung mit Paris iſt ſeit einigen Tagen geſtört wodurch ſich
auch erklären läßt daß die in französßſchen Blättern ange
kündigte neue Note des Oberſten Rates on die deutſche
Regierung die dem Erſtaunen über die plötzliche Abreiſe es
Herrn von Simon aus Poris Ausdruck geben ſoll bisher
in Berlin noch nicht eingetroffen iſt

Judenitſch abge ägt
Stockholm 265 November Das ſinnländiſche Preſſe

büro teilt mit daß Glaſenapp zum Kommandanten der
ruſſiſchen Nordweſtarmee ernannt worden iſt Die Armee
wurde nach ihrem Uebertritt auf eſtländiſches Febiet unter
ſtländiſches Oberkommando geſtellt Judenitſch hat ſeine

Befugniſſe niedergelegt und bleibt rur noch Vertreter der
Regierung Koltſchaks

Belgien fordert 250 000 deutſche Arbelter
Rotterdam 26 N ber Der Vrüſſelermeldet daß Belgien x nis vän r

fiſchen Forderung von ſich 250 000 deutſche Arbeiter an

Deutſches Reich
Erleichterung der Oſtſeeblockade

Kiek 26 November Die Oſtſeeſtation teilt mit Die
e delsfreiheit zwiſchen deutſchen Häfen und der

utſchen Oſtſeeküſte iſt von der alliierten Waffenſtillſtands
für Segelſchiffe und MotorSeagelſchiffe bis zu

Der neue Zenirumsfitßree
27 Nov Zum erſten enden ber Zen

Staatsſekretär a De ha iten bnſtimmu t wu die vo ger

geichönvköpfer und kleine Renkner
Der Ausſchuß der Nationalverſammlung für das Reichs

notopfer hat am Mittwoch noch einige Erleichterun
gen für die Rentner in das Geſetz eingefügt Danach ſind
von dem Vermögen abzuziehen bei den Abgabepflichtigen
mit einem ſteuerbaren Vermögen von nicht mehr ols 100 000
Mark die keinen Anſpruch auf Penſion oder Hinterbliebe
nenfürſorge haben a im Alter von 45 bis 60 Jahren ein
Viertel b im Alter von über 60 Jahren ein Drittel des
ſteuerbaren Vermögens bis zu 50 000 Mark Für das über
ſchießende Vermögen ermäßigt ſich die Abgabefreiheit für
a um ein Fünftel für b um ein Viertel

Arbeitermangel und Erwerbsloſigkeit
Kattowitz 26 November Jn Oberſchleſien herrſcht i

allen Revieren weiterhin großer Arbeiterman
gel Dieſer Arbeitermangel und die Schwieri gleiten in
der Arkeiterbeſchaffung haben dazu geführt daß its
Ausländer als Arbeitskräfte wieder eingeſtellt den
mußten Ein größerer Transport aus Mähren iſt bereits
eingetroffen und untergebracht worden

Ausland
Aegypten gegen die engliſchen Vergewaltigungen
Paris 26 November Das ägyptiſche Nationalkomitee

hat an die Humanité ein Telegramm gerichtet in dem es
gegen das Vorgehen der engliſchen Truppen gegen die fried
liche Bewegung des äanptiſchen Volkes zur Erlangung ſeiner
Unabhängigkeit proteſtiert Der Präſident der ägnptiſchen
Friedensdelegation richtete auch an Präſident Wi lſon ein
Telegramm in dem er dieſen beſchwört das ägyptiſche Vol
zu unterſtützen

Italiens Außenminiſter geht
Rom 26 November Die vom Miniſter des Aeußeres

Tittoni eingereichte Demiſſion wurde angenommen
Senator Sciloji wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt

Der Kilian Prozeß
Füäünfzehnter Tag Erſter Teil

Heute erfolgt zunächſt die Vernehmung des Rgdakteurs Can
Helms von der SaalckZeitung

Vor ſ Am 7 Januar hat eine Beſetzung der SaaleZei
tung ſtattgefunden wobei Fluablätter verbrannt worden ſein
ſollen Erzählen Sie was Sie darüber wiſſen

Zeuge Helm s Miftags kam ein Haufe teils Soldaten
teils Matroſen Anfänglich habe ich hierauf nicht geachtet Jch
kam hinzu als 20 Mann in der Setzerei waren und die Ar
bei er und Angeſtellten zwangen die Setzerei zu verlaſſen Jch
ſagte wir ſind darauf angewieſen unſer Brot zu verdienen und
appellierte an das Geroiſſen der Leute wir wären Arbeiter und
rerlör n den Lohn die Leute entgegneten mir das geht uns
gar nichts an und ſie fragaten weiter wo ſind die Maſchinen
wir müſſen die Platten herausnehmen Es wurde auch bereits
angefangen die Flnablätter herunterzuwerfen Jn dem Augen
blick kam Herr Adolf Thiele hinzu durch den Setzerſaal und dorf
riefen die Matro en da iſt

Adolf Thiele ſchlagt den Hund tot
Den Seizern drohte man Gewalt an Darauf wurden nicht nud
Fluablätter ſondern auch Inſerate und andere Papiere ver
nichtet Jch habe mir damals ſofort eine eidesſtattliche
Verſicherung geben laſſen und zwar von mehreren Seitem
h habe ſie nicht veröffentlicht um nicht noch mehr böſes Blut

machen aber ich habe ſie bei mir und könnte ſie verlefen
Thiele war von mehreren Matroſen umzingelt Jn dieſem
Augenblick ging ich wo die Sache ſo bedrohlich war und die
Folgen nicht zu überſehen waren ſo daß ich mir ſaate
hier muß etwas geſchehen zum Stadthauſe Jch aing nicht
zum Soldatenrat ſondern ließ Herrn Ferchlandt heraus
bitten Zu meiner Verblüffung führte man mich aber vor das
Plenum des Soldatenrates und hier legte ich die vorgekommenen
Dinge dar Danach ging ich wieder ins Geſchäft zurück Hier
kam ich auch mit r er m ſagte S rrhaftet und mir ſagte ollte aleich mitkommen agtee aftret endere kommen ich bleibe hier ich habe hier zu tun

Vor Haben Sie im Stadthaus erzählt Thiole lebt viel
leicht nicht mehr Zeuge Helm s Was inzwiſchen im Ge
ſchäfe geſchehen war nach meinem Weoagange weiß ich nicht
mehr ich habe vielleicht geſagt vielleicht iſt er ſchon tot
geſchlagen Ich bin woggerannt in einem Augenblicke wo die
Folgen des Ueberfalles nicht zu überſehen waren

Staatsanwalt Iſt Jhnen ein Plakat an den An
ſchlagſärlen bekanntge worden auf dem mitgeteilt war daß
alles erlogen wäre

Zeuge Helm s Es beleuchfet die Sicherheitszuſtände in
Halle ganz eigentümlich daß die Kommiſſion die in der Saale
Zeitung erſchien nicht etwas unternahm gegen die die etwas
anrichteten ſondern gegen mich der den Schutz des Soldaten
rates herbeigerufen hatte

Vor ſ Wiſſen Sie als die Kommiſſion da war ob Har
tung beauftrag worden war die Bewachuno zu übernehmen

Zauge Helm s Rein ich ging zum Mittaegcſſen und kam
erſt nachmittags zurück Es erſchien ein Feldwebel der führte

mich zum Jund blieb bis zum übernächſten Tage in Haft Der Präſident
des Reichsbüörgerrats Dr Weſſel hatte ſofort bei Scheide
mann als Volksbequftragfen und Dr Cohen vom Zentral
rat meine ſofortig Freilaſſung erwirkt Das dringende Tele
gramm iſt auch ſofort nach Halle gegangen freigelaſſen wurde
ich aber trotzdem einen Tag ſpäter Ueber die weiteren Vor
gänge bis zum 25 Tanugr kann ich nichts ſagen denn ich war
als Kandidat der vrerkiſchen Landesverſammlung ſehr viel
unterwegs Zu einem Zuſammenſtoß mit dem Anageklagaten iſt

s früber gelegentlich des Verlangens nach Zeifungsvapier ge
kommen Ich ſollte auf Erſuchen eines Verlegers zum Stadt
haus geben um mit Kilian zu wirhandeln Tch ſagte Herrn

e daß wir a nicht mr 2 rn r bnawiſchen aber ein Mißverſtändnis entſtanden ollegeBrinkmann ale tig Sie können wohl etwas Pavier be
kommen Kilian ſagte zu mir wenn Sie das Papier nicht gut
willig geben

dann werden wir es mit Gewalt holen
Darauf wandte ich mich an die Preſſeabteilung des Soldaten
rates und bat um Schuß
Die Vernehmung des Zengen Helms dauert bei Schluß der

Redaktion fort

Provinzial Nachrichten

26 Rovember QAueckſilbers
e b Der Kaufmann Richard Neilſch der Arpßeites

Karl Behrends und der Kernmacher Erich Wende würden
von einem Polizeiwachtmriſter mit zwei Originalflaſchen
Queckſilber im Werte von 4900 Mark betroffen das aus
einer Schönebecker Fabrik geſtohlen war Sie gaben adie beiden Flaſchen zwiſchen Buckau und Fermersleben auf

einem kleinen Schlitten gefunden zu haben Der mitgefan
gene Kaufmann Neitſch ſollte den Verkauf ermitteln

D

Stadthars dort wurde ich in Schutzhaft genommen
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